
 CeBeef Fahrdienst GmbH 

Frankfurt am Main 

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2011 

Bilanz zum 31. Dezember 2011 

Aktiva  

  
31.12.2011 

EUR  
EUR 

Vorjahr 

EUR  
EUR 

A. Anlagevermögen         

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 581,50   661,50   

II. Sachanlagen 442.538,00   549.557,50   

    443.119,50   550.219,00 

B. Umlaufvermögen         

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 160.815,30   202.755,63   

- davon gegen Gesellschafter: EUR 71.878,64 (Vorjahr: EUR 3.539,20)         

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 3.440,00 (Vorjahr: EUR 

3.440,00)  
        

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 20.014,19   10.479,67   

    180.829,49   213.235,30 

C. Rechnungsabgrenzungsposten   96,47   0,00 

    624.045,46    763.454,30 

Passiva          

  

31.12.2011 

EUR  EUR 

Vorjahr 

EUR  EUR 

A. Eigenkapital         

I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59   25.564,59   



  
31.12.2011 

EUR  
EUR 

Vorjahr 

EUR  
EUR 

II. Kapitalrücklage 53.851,21   53.851,21   

III. Jahresüberschuss 26.938,43       

IV. Bilanzgewinn     0,00   

    106.354,23   79.415,80 

B. Rückstellungen   116.359,66   95.709,00 

C. Verbindlichkeiten   401.331,57   588.329,50 

- davon gegenüber Gesellschaftern: EUR 100,00 (Vorjahr: EUR 30.140,34)         

- davon aus Steuern: EUR 5.978,72 (Vorjahr: EUR 6.363,48)         

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 2.171,61 (Vorjahr: EUR 2.238,65)          

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 108.565,60 (Vorjahr: EUR 

155.411,85)  
        

    624.045,46   763.454,30 

Anhang des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 

I. Allgemeine Angaben 

Größenklasse 

Es handelt sich um eine kleine GmbH gemäß § 267 Abs. 1 HGB. 

Vorbemerkung 

Für die Gliederung und Bewertung wurden die handelsrechtlichen Vorschriften beachtet.  

Änderung der Bewertungs- und Abschreibungsmethoden 

Bei der Aufstellung der Bilanz wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Vorjahr angewendet.  

II. Erläuterungen zu Bilanz 



1. Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibung, bilanziert. Die einzelnen 

Wirtschaftsgüter sind in einer Anlagenbuchhaltung erfasst.  

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis 410,00 Euro, die einer selbständigen Nutzung fähig 

sind, wurden im Zugangsjahr in voller Höhe als Betriebsausgaben angesetzt.  

Für Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten zwischen 410,00 € und 1.000,00 €, die einer 

selbständigen Nutzung fähig sind, wurde im Zugangsjahr ein Sammelposten gebildet, welcher im Wirtschaftsjahr der Bildung und den folgenden vier 

Wirtschaftsjahren mit jeweils einem Fünftel Gewinn mindernd aufzulösen ist.  

Umlaufvermögen 

Die Forderungen sowie die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert.  

Eigenkapital 

Die Umstellung des gezeichneten Kapitals auf Euro ist noch nicht erfolgt; zum 31. Dezember 2011 betrug es DM 50.000,00.  

Die Bilanzierung erfolge vor (im Vorjahr: nach) Ergebnisverwendung. 

Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung bekannt gewordenen ungewissen Schulden, Verluste und Risiken, die das 

abgelaufene Geschäftsjahr betreffen und sind in der Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.  

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Globalzession gesichert.  



Von den Verbindlichkeiten sind EUR 248.936,20 durch Eigentumsvorbehalte besichert.  

III. Sonstige Angaben 

Anhangangaben gemäß § 251 HGB 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse. 

Sonstige Anhangvorschriften 

1. Angaben gemäß § 285 Nr. 10 HGB 

Mitglieder des Geschäftsführungsorgans 

Die Geschäftsführung bestand im Berichtszeitraum aus: 

Sozialpädagogin Sabine Eickmann 

Dipl. Kfm. Martin Ballauff 

Sie sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

  

Frankfurt am Main, den 24. Oktober 2012.  

Die Geschäftsführung 

 


